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Die Diagnose „Niereninsuff iz ienz“ tr i f f t  die  Patienten 
oft erst in einem Stadium, in dem die Erkrankung schon 
weit  for tgeschritten ist.  Zunächst  steht  die  Diagnose 
im Vordergrund und die Fragen zur  Ernährung werden 
vielfach gar  nicht  oder  nicht  ausreichend behandelt. 
Wichtig ist  der  rechtzeit ige Einst ieg in die  individuelle 
Ernährungstherapie. 
Das Seminar  vermittelt  die  wissenschaft l ich aktuel len 
Kenntnisse zur  Ernährungstherapie bei  Niereninsuff iz i-
enz.  Die  Inhalte werden anhand praktischer  Beispiele 
erarbeitet.  Z iel  ist  eine praxisrelevante Umsetzung der 
Ernährungstherapie durch die  Tei lnehmer.

Inhalte

• 	 Erkennen	der 	Niereninsuff iz ienz	(Stadieneintei lung)
• 	 Prädialyse: 	Was	 ist 	da	zu	beachten?
• 	 Unterschiede	bei 	Hämodialyse	oder 	Peritonealdialyse
• 	 Wichtigste	Säule	der 	Ernährungstherapie:	  
 Das „Phosphatmanagement “
• 	 Interaktiver 	Workshop	mit 	praxisrelevanten	  
 Beispielen
• 	 Beratungstraining: 	Schwierigkeiten	bei 	der	  
 Umsetzung?
• 	 Effektivität 	und	 	 (Kosten-) 	Eff iz ienz	des	Ernährungs- 
 managements
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D i e s e s  S e m i n a r  u m f a s s t  8  U n t e r r i c h t s e i n h e i t e n 
à  4 5  m i n .
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Ernährungstherapie bei Niereninsuffizienz
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K ü r z e l S e m i n a r t i t e l D a t u m

FB Beratung von Betr iebsrestaurants  im Rahmen  
der  betr iebl ichen Gesundheitsförderung 02.02.2013 Essen

FZ Ernährungstherapie bei Zöliakie –  
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 23.02.2013 Essen

FE Erfolg im Beruf – Chancen und Risiken der Selbstständigkeit 09.-10.03.2013 Essen

FN1
Nahrungsmittelunverträglichkeiten:  Laktose-, Fruktose-  
und Sorbitunverträglichkeit und Histaminintoleranz –  
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung

26.-27.01.2013 Essen

FK1 Ernährung bei Krebserkrankungen –  
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 13.-14.04.2013 Essen

FT Professionalität am Telefon: Grundlagen des Telefonierens sowie 
Umgang mit Beschwerden und schwierigen Zeitgenossen 04.05.2013 Essen

FA Grundlagen der interdisziplinären Allergieberatung –  
Krankheitsverständnis, Diagnostik und Therapie 20.-21.04.2013 Essen

FNI Ernährungstherapie bei Niereninsuffizienz –  
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 25.05.2013 Essen

FS Essen und Trinken mit Genuss – auch im hohen Alter 29.06.2013 Essen

FD Therapie bei Diabetes mellitus –  
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 15.-16.06.2013 Essen

FP Präsentieren, Moderieren, Kurse und Seminare kreativ gestalten 22.06.2013 Leipzig

FKK Erfolgreiche Arbeit mit gesetzlichen Krankenkassen 06.07.2013 Essen

FEP Enterale und parenterale Ernährung –  
besondere Herausforderung für die Ernährungsberatung 13.07.2013 Essen

FV Erfolgreiche Kundengespräche in Verkauf und Ernährungsberatung 08.09.2013 Essen

FZM Zeitmanagement durch Selbstorganisation 21.09.2013 Leipzig

FK2 Ernährung bei Krebserkrankungen –  
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung 19.-20.10.2013 Essen

FN2
Nahrungsmittelunverträglichkeiten:  Laktose-, Fruktose-  
und Sorbitunverträglichkeit und Histaminintoleranz –  
Ernährungsmedizin trifft Ernährungsberatung

12.-13.10.2013 Essen

FCM Chronisch entzündliche Darmerkrankungen :  
Morbus Crohn und colitis ulcerosa 09.11.2013 Essen

FMS Ernährungsberatung im Breiten- und Leistungssport 16.-17.11.2013 Essen
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Datum, Ort Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass mein Wohnor t und meine E-Mail-Adresse zur Bildung von  
Fahrgemeinschaften vor Beginn des Seminars an andere Teilnehmer weitergegeben wird.

M i t  d i e s e r  A n m e l d u n g  e r k e n n e  i c h  d i e  Te i l n a h m e -  u n d  R ü c k t r i t t s b e d i n g u n g e n  d e r  
E S G  -  I n s t i t u t  f ü r  E r n ä h r u n g  a n .
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